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1. Bescheinigung (BS)
Bisher war das Bescheinigungsprogramm in DURIA² eine reine Adaptation aus der 
Classic-Variante, ohne die Möglichkeiten der graphischen Textverarbeitung, ohne Vor-
lagen und Verwaltungsfunktionen.

 
Das zum Quartal III/2013 freigegebene neue BS-Modul bedarf einer 
praxisinternen Vorarbeit, deshalb kann bzw. muss es Arbeitsplatz 
bezogen aktiviert werden, damit Sie in Ruhe vorher die notwendigen 
Einstellungen und Inhalte aufbereiten können.

Dazu zählen besonders die Erstellung von praxisspezifischen „Vorlagen“, die zur 
Erstellung von Bescheinigungen nach dem neuen Format erforderlich sind und ggf. 
auch spezielle Anpassungen an Druckformate und Positionen.

Um das neue Verfahren nutzen zu können, müssen Sie mindestens eine Minimalvor-
lage erstellen – die Beschreibung hierzu erfolgt später in dieser Dokumentation

1.1 Aktivierung des grafischen BS-Verfahrens
Um die grafische Bescheinigung zu aktivieren, geben Sie bitte in der Kommandozeile
 >>> PRX <Return> ein, dann wählen Sie den Hauptmenüpunkt System und dann 
den Untermenüpunkt 6. Arbeitsplatzeinstellungen, ganz unten finden Sie den Para-
meter „Grafische Bescheinigung“ Ja/Nein. 

 
(Als Anmerkung für ungeübte Durianer... Tasteneingabe in der Kom-
mandozeile „PRX ┘S 6 ↑“ entsprechend der Tasteneingaben: 
P R X <Return> S 6 Pfeil↑)

Wenn der Schalter „Bescheinigung grafisch“ mit „Ja“ scharf geschaltet wurde, ist bei 
Eingabe des Befehls „BS“ an diesem Arbeitsplatz das neue Modul aktiv.
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1.2 Erster Aufruf des Bescheinigungsverfahrens
 

Bei der ersten Aktivierung des grafischen BS-Moduls werden 
früher angelegte „Köpfe“ aus dem alten BS-Modul in das neue 
Verfahren konvertiert, damit Ihnen schnell funktionierende 
Basisdaten bereit stehen.

Im Modul >>> TVV im Ordner 
„BS“ finden Sie die konvertier-
ten Textbausteine.

1.3 Wie erstellt man eine Bescheinigung
Nach der Eingabe des Befehls >>> BS <Return> erscheint ein Vorwahldialog für das 
neue Vorlagenmenü des Bescheinigungsmoduls.

Bei Bestätigung mit <Return> wird die komplette Liste aller existierenden Bescheini-
gungsvorlagen angezeigt, bei Angabe von einem oder mehreren Anfangsbuchstaben 
die auf diese Buchstaben reduzierte Vorlagenliste.

Hier können Sie nun schon bestehende Vorlagen einsetzen und eine Bescheinigung 
für den aktuellen Patienten „Erstellen“.

 
Durch die direkte Eingabe von BS[...]Vorlagenname, also um ein 
Beispiel aus der oben angezeigten Liste zu nehmen, BS[...]CKR und 
<Return> wird die Bescheinigung „CKR“ ohne weitere Nachfragen 
direkt erstellt.

Wenn die benutzte Buchstabenfolge keinem VOLLTREFFER entspricht, würden bei-
spielsweise bei der Eingabe BS[...]K <Return> alle Vorlagen mit dem Anfangsbuch-
staben „K“ aufgelistet.

1.4 Grundeinstellungen und Parameter
Mit dem Menüpunkt  wird die Menüleiste in den Bearbeitungsmodus umge-
schaltet. Es erscheinen alle notwendigen weiteren Menüpunkte, um neue Vorlagen 
zu erstellen, bestehende zu ändern, als Grundlage für weitere Bescheinigungen zu 
duplizieren oder allgemeine Einstellungen zu beeinflussen.
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Die Menüpunkte ,  nutzen die gleiche Grundmaske, wobei bei der 
Funktion Neuerfassung Bezeichnung, Kommentar und Druckformat sowie optional 
weitere Einstellungen getroffen werden müssen, die bei der Korrekturfunktion schon 
mit bestehenden Daten befüllt sind.

Die „Bezeichnung“ sollte kurz und prägnant sein, da hierüber auch später der  
Direktaufruf einer Bescheinigungsvorlage in der Kommandozeile ermöglicht wird:  
>>> BS[...]CKR <Return>, um eine „Chronikerbescheinigung“ direkt zu erzeugen:
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Im Kommentarfeld sollte eine erklärende Beschreibung der Vorlage eingegeben wer-
den.

Textbaustein Anfang und Ende bilden quasi Kopf und Fuß einer Bescheinigung, sind 
aber nur optional für eine Bescheinigungsvorlage, d.h. Sie können aber müssen die 
Bausteine nicht einsetzen.

Ein Mausklick auf das Pfad-Icon öffnet das Verzeichnis der Textbausteine in DURIA², 
hier können Sie im Verzeichnis BS (oder auch in jedem anderen vorhandenen Ver-
zeichnis) einen passenden Textbaustein auswählen.

Im Verzeichnis BS sollten Sie auch die aus Ihrem System konvertierten Textnamen 
vorfinden. Sie wählen einen Textbaustein aus und er wird in die Parametermaske 
übernommen.

Ebenso können Sie optional einen Textfuß zuordnen.

Im Dialogbereich „Formate“ können Druckformat und ggf. abweichende Fein- 
positionierungen für den BS-Typ festgelegt werden:

•	 Oberer Rand in Pixeln (Px)
•	 Linker Rand in Pixeln (Px)
•	 Druck in Farbe oder Schwarzweiß
•	 und ggf ein Zoomfaktor (abweichend von der Größe 1)

Über den Menüpunkt  bestücken Sie eine Vorlage mit den Grundinhalten, 
also einem Bescheinigungs-Kopfbereich, mit oder ohne Graphik, Erstellungsdatum-
Platzhalter und allen Grundinhalten, die dann später in der Nutzung patientenbezogen 
umgesetzt oder ergänzt werden können.

Hier im Beispiel eines Textes ist der Kopfbereich nicht mit einem Textbaustein er-
zeugt, sondern als Text und Grafik direkt im Text verankert.
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Langfristig wäre es jedoch sinnvoller, den Kopfbereich als Textbaustein abzuspeichern 
und ihn dann immer zentral einer Bescheinigung zuzuordnen.

Das wäre der Bereich, der dann in der >>> TVV als beispielsweise BSKGRA1 zu 
erzeugen wäre. Der Vorteil eines „externen“ Kopf-Textbausteins ist besonders, dass 
bei Anpassungen des Kopfes nicht jede einzelne Bescheinigung isoliert angepasst 
werden muss.

Erklärung der oben verwendeten Platzhalter ...

•	 <DATUM>  ist das aktuelle Datum bei der Erstellung dieser Bescheinigung

•	 <Der>  <Schueler> <Patient> sind personenbezogene Platzhalter, die Sie in 
jedem Textfenster mit <Strg><p> auswählen können. (Immer wieder der Hin-
weis, die geschlechtsrelevanten Platzhalter in der „männlichen“ Form zu verwen-
den, da diese fast immer eindeutiger sind!)

•	 *<DTMTV> ist ein Auswahlfeld, in diesem Beispiel mit den Duria-typischen 
Datumseigenschaften (-1 -fr -3mo +4 +2so usw...) zur Erstellung eines Datums-
bezuges.

•	 <TG-DICD,1> lädt automatisch den Inhalt des letzten (,1) Eintrages aus der 
Textgruppe „DICD“ in die Bescheinigung (weitere Beispiele <TG-B,4> <TG-
XYZ,2>)

Mit der Größe einer eventuellen Grafik im Kopf müssen Sie selber  
experimentieren, die im Beispiel verwendete .jpg-Datei ist beispielsweise 
821x102 Pixel groß.

Im Übrigen stehen Ihnen im Editor-Fenster alle Optionen der normalen DURIA²-
Textverarbeitung zur Verfügung.
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Wie in jeden anderen Duria-Textgruppenfenster können Sie hier Texte hervorhe-
ben, unterstreichen, ein- oder ausrücken, farblich ändern und vieles mehr.

Wenn Sie Platzhalter verwenden möchten, können Sie sich die Liste aller beste-
henden Platzhalter mit <Strg><P> und <+> auf den Bildschirm rufen.

Hier können Sie den gewünschten Platzhalter in den Bescheinigungstext über-
nehmen, dort wird er wie im obigen Beispiel in eckigen Klammer eingefügt.

1.5 Weitere Funktionen
Mit  können Sie eine bestehende Vorlage als Gerüst verdoppeln, um beim 
obigen Beispiel z.B. statt Unterricht die Varianten „Sportteilnahme“  „Schwimmsport-
teilnahme“ „Klausur“ oder beliebige andere Vorlagen zu erstellen.

Über den Menüpunkt  gelangt man in eine Löschliste der Bescheinigungs-
vorlagen. Hier kann man mit erneut  die gewählte Bescheinigungsvorlage 
löschen oder erst mit  mehrere Vorlagen markieren und dann „en bloc-Lö-
schen“

Der Menüpunkt  ermöglicht noch weitere grundsätzliche Feinjustierungen 
für das BS-Verfahren, hier können für die verwendeten Papierformate (im Beispiel 
DINA4) speziell im Bescheinigungsdruck abweichende Einstellungen für Seitenvor-
schübe und linken Rand getroffen werden.
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Ganz unten im „Formate“-Menü gibt es auch noch den Menüpunkt  „9. Allgemeine 
Einstellungen ...

… wo festgelegt werden kann, in welchem Grafik-Modus / Bildformat die Bescheini-
gung gedruckt werden soll.

Für das Bildformat stehen die Formate GIF und PNG zur Verfügung, unsere Empfeh-
lung lautet hier normalerweise „PNG“. Die zweite Option erlaubt die Nutzung eines 
Druckdialogs bei der Erstellung einer Bescheinigung, unsere Empfehlung hier „Ja“.

Mit den Menüpunkten   können Sie Vorlagen zur Weitergabe an 
Kollegen oder an Duria speichern bzw. fremde Vorlagen in Ihr System übernehmen.

Mit  in eine Export-Liste, hier können Sie einzelne Vorlagen exportieren oder 
eine Auswahl markieren (Sonderfall „Alle“) und exportieren.

Nach einer Abfrage, ob Sie auch wirklich exportieren wollen, müssen Sie einen Datei-
namen eingeben, beispielsweise …

… Sie haben auf das Disketten-Icon geklickt, einen Pfad auf Ihrem Rechner gewählt 
und einen Dateinamen „meinebs“ zugeordnet. Mit „Öffnen“ wird Pfad und Name in 
das Ursprungsdialogfeld übergeben.

Sie können diesen Pfad/Dateinamen natürlich auch manuell eingeben, wenn Sie die 
Syntax des Beispiels einhalten und der entsprechende Pfad/Ordner in Ihrem System 
existiert.
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Mit  wird der Export abgeschlossen.

Beim Import können Sie ebenso über das Disketten-Icon die Datei auf Ihrem Rechner 
aufsuchen und über „Datei einlesen“ in die Liste übernehmen.

Nun können Sie in der Liste noch Namen mit  verändern, dann über 
 oder  die Vorlagen Ihrer Wahl endgültig in Ihre eigenen Vorlagen 

„Importieren“

Mit dem Menüpunkt  verlassen Sie das BS-Verfahren komplett.

Mit dem Menüpunkt  gelangen Sie wieder in das Ursprungsmenü, um jetzt 
beispielsweise eine Bescheinigung beim aktuellen Patienten zu verwenden.

1.6 Das Archiv des Bescheinigungsverfahrens
Mit dem Menüpunkt  gelangen Sie zu allen mit dem neuen Modul erstellten 
Bescheinigungen des aktuellen Patienten.

Im Gegensatz zum früheren Verfahren können mit diesem Verfahren ohne Kunstgriffe 
beliebig viele verschiedene Bescheinigungen beim selben Patienten am selben Tag 
erstellt werden. In der Liste werden nach Datum und Uhrzeit alle  
Bescheinigungen aufgelistet, die für den aktuellen Patienten erstellt wurden.

In dieser Liste können Sie dann folgende Möglichkeiten nutzen ...

•	  der mit dem Cursorbalken ausgewählten Bescheinigung

•	  der mit dem Cursorbalken ausgewählten Bescheinigung
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•	  führt zu Änderung des Kommentartextes für die Karteianzeige

•	  führt in einen weiteren Auswahl- & Löschdialog

•	  lädt eine gewählte frühere BS in den Editor, um sie aktuell erneut zu  
	 verwenden. Bitte beachten Sie, dass evtl. Datumsinhalte NICHT AUTOMATISCH  
	 aktualisiert werden

•	  reorganisiert die Anzeige aller Bescheinigungen des Patienten in der  
	 Kartei, falls hier beispielsweise einzelne Icons verloren gegangen sein sollten.  
	 Mit dem alten BS-Modul erstellte Bescheinigungen sind davon nicht betroffen

•	  verlässt den Archivbereich

1.7 Eine Bescheinigung erstellen
Wenn Sie alle Einstellungen getroffen haben, können Sie die Bescheinigungsvorlagen 
im Alltag einsetzen und bei Ihren Patienten nutzen.
Wenn Sie in der Kommandozeile mit BS <Return> in die Vorlagenliste gesprungen 
sind, können Sie dort die gewählte Vorlage mit  öffnen und ggf. für den  
Patienten aufbereiten.

Als Beispiel öffnen Sie die gewählte Vorlage …

das Textfenster öffnet sich …

Sie können den Text noch weiter individuell editieren, hier im Beispiel genügt es, 
wenn Sie die beiden Platzhalter *<DTMTV> mit <Bild↓> anspringen und ein Datum 
eingeben. Wenn Sie mit der Bescheinigung zufrieden sind, leiten Sie mit <F12> den 
Druck und die Ablage ein.
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•	 „Drucken“ druckt die Bescheinigung aus, automatisch erfolgt  
	 die Dokumentation in der Karteikarte und im  
	 Bescheinigungsarchiv
•	 „Ablage“ legt die Bescheinigung ohne Druck in der Kartei- 
	 karte und im Bescheinigungsarchiv ab 

•	 „Kommentar“ erlaubt es vor Druck/Ablage den Namen der Vorlage individuell  
	 abzuändern. Die Bescheinigung wird dann mit diesem neuen Kommentar in der  
	 Karteikarte und im Bescheinigungsarchiv abgelegt.

1.8 Die Bescheinigung in der Karteikarte
In der Karteikarte wird nicht der ganze Text abgelegt, sondern nur die Referenz auf 
das Bescheinigungsarchiv mit allen Inhalten:

•	 Das BS-Icon, ein kleines gelbliches Textblatt (grüner Pfeil)

•	 Uhrzeit der Erstellung, Kommentartext der benutzten Bescheinigungsvorlage  
	 (roter Pfeil rechts)

Durch einen Mausklick entweder im TG-Namen 
oder im Kommentartext (rote Pfeile) wird das Be-
scheinigungsarchiv geöffnet, durch Mausklick auf 
das Texticon (grüner Pfeil) wird die Bescheinigung 
selber direkt geöffnet.
Wie bei allen Textgruppen kann auch für die Text-
gruppe BS in der Kartei der Klappmechanismus 
aktiviert werden, der erscheint, wenn mehr als eine 
Zeile Einträge in der Textgruppe enthalten sind.
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2. Patienteninformation (PI)
Das PI-Modul wurde neu überarbeitet und strukturell modernisiert. Ebenso wie bei 
Bescheinigungen wird jetzt mit einer modularen Technik für Erstellung und Speiche-
rung gearbeitet.

 
Das zum Quartal III/2013 freigegebene neue PI-Modul bedarf einer 
praxisinternen Vorarbeit, deshalb kann bzw. muss es Arbeitsplatz 
bezogen aktiviert werden, damit Sie in Ruhe vorher die notwendigen 
Einstellungen und Inhalte aufbereiten können.

Dazu zählen besonders die Erstellung von praxiseigenen „Informationstexten“, die zur 
Erstellung von Patienteninformationen nach dem neuen Format erforderlich sind und 
ggf. auch spezielle Anpassungen an Druckformate und Positionen.

 
Mit der Aktivierung des grafischen PI-Verfahrens stehen Ihnen 
natürlich alle Ihre bisherigen PI-Texte zur Verfügung. Sie sollten 
die neuen Möglichkeiten nach und nach für Ihre „alten“  
Informationstexte einsetzen. Wichtig ist die Zuordnung eines 
PI-Kopfes, der im alten Verfahren nur ganz „simpel“ vorge-
schaltet wurde.

2.1 Aktivierung des grafischen PI-Verfahrens
Um die grafische Patienteninformation zu aktivieren, geben Sie bitte in der Komman-
dozeile >>> PRX <Return> ein, dann wählen Sie den Hauptmenüpunkt System und 
dann den Untermenüpunkt 6. Arbeitsplatzeinstellungen, ganz unten finden Sie den 
Parameter „Grafische Patienteninformation“ Ja/Nein. 

 
(Als Anmerkung für ungeübte Durianer... Tasteneingabe in der  
Kommandozeile „PRX ┘S 6 ↑“ entsprechend der Tasteneingaben: 
P R X <Return> S 6 Pfeil↑)

Wenn der Schalter „Patienteninfo grafisch“ mit „Ja“ scharf geschaltet wurde, ist bei 
Eingabe des Befehls „PI“ an diesem Arbeitsplatz das neue Modul aktiv.
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2.2 Wie erstellt man eine Patienteninformation (PI)
Nach der Eingabe des Befehls >>> PI <Return> erscheint ein Vorwahldialog für das 
neue Textbausteinmenü des Patienteninformationsmoduls.

Bei Bestätigung mit <Return> wird die komplette Liste aller existierenden Textbaustei-
ne im PI-Verfahren angezeigt, bei Angabe von einem oder mehreren Anfangsbuchsta-
ben die auf diese Buchstaben reduzierte Vorlagenliste.

Hier können Sie nun schon bestehende Texte auswählen und eine Patienten- 
information für den aktuellen Patienten .

 
Durch die direkte Eingabe von PI[...]Name, also um ein Beispiel aus 
der oben angezeigten Liste zu nehmen, PI[...]MILBEN und <Return> 
wird die Bescheinigung „MILBEN“ ohne weitere Nachfragen direkt 
erstellt.

Wenn die benutzte Buchstabenfolge keinem VOLLTREFFER entspricht, würden 
beispielsweise bei der Eingabe PI[...]M <Return> alle Vorlagen mit dem Anfangsbuch-
staben „M“ aufgelistet.

2.3 Grundeinstellungen und Parameter
Mit dem Menüpunkt  wird die Menüleiste in den Bearbeitungsmodus umge-
schaltet. Es erscheinen alle notwendigen weiteren Menüpunkte, um neue Textbau-
steine zu erstellen, bestehende zu ändern, als Grundlage für weitere Patienten- 
informationen zu duplizieren oder allgemeine Einstellungen zu beeinflussen.
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Die Menüpunkte ,  nutzen die gleiche Grundmaske, wobei bei der 
Funktion Neuerfassung Bezeichnung, Kommentar und Druckformat sowie optional 
weitere Einstellungen getroffen werden müssen, die bei der Korrekturfunktion schon 
mit bestehenden Daten befüllt sind.

Die „Bezeichnung“ sollte kurz und prägnant sein, da hierüber auch später der  
Direktaufruf einer Bescheinigungsvorlage in der Kommandozeile ermöglicht wird:  
>>> PI[...]MILBEN<Return>, um eine „Milben-Patienteninformation“ direkt zu erzeu-
gen:
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Im Kommentarfeld sollte eine erklärende Beschreibung der Vorlage eingegeben wer-
den.

Textbaustein Anfang und Ende bilden quasi Kopf und Fuß einer Bescheinigung, sind 
aber nur optional für eine Bescheinigungsvorlage, d.h. Sie können aber müssen die 
Bausteine nicht einsetzen.

Ein Mausklick auf das Pfad-Icon öffnet das Verzeichnis der Textbausteine in DURIA², 
hier können Sie im Verzeichnis PATINFO (oder auch in jedem anderen vorhandenen 
Verzeichnis) einen passenden Textbaustein auswählen.

Im Verzeichnis PATINFO sollten Sie auch die aus Ihrem System konvertierten PI-Text-
bausteine vorfinden. Sie wählen einen Textbaustein aus und er wird in die Parameter-
maske übernommen.

Ebenso können Sie optional einen Textfuß zuordnen.

Externe Datei ist ein Sonderfall. Hier wird der Inhalt der Patienteninformation nicht 
aus Duria-Textbausteinen erzeugt, sondern aus einer externen Datei (.pdf .rtf .xls 
usw..) Kopf und Fuß sind hier überflüssig, die externe Datei wird direkt in der entspre-
chenden Anwendung (Foxit-Reader, Office usw...) geöffnet und von dort aus gedruckt.

Ein Mausklick auf das Pfad-Icon öffnet einen Windows-Dialog, wo Sie eine Datei aus-
wählen und zuordnen können.
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Es empfiehlt sich zur Speicherung solcher externer PI-Dokumente 
einen zentralen Ordner z.B. im Duria Archiv Verzeichnis zu erstellen, 
im obigen Beispiel ist das der Ordner „PI“ im Ordner „Archiv“.

Im Dialogbereich „Formate“ können Druckformat und ggf. abweichende Feinpositio-
nierungen für den PI-Typ festgelegt werden:

•	 Oberer Rand in Pixeln (Px)
•	 Linker Rand in Pixeln (Px)
•	 Druck in Farbe oder Schwarzweiß
•	 und ggf ein Zoomfaktor (abweichend von der Größe 1)

Über den Menüpunkt  bestücken Sie einen Textbaustein mit den Inhalten, 
ggf. Platzhaltern und allen Grundinhalten, die dann später in der Nutzung patientenbe-
zogen umgesetzt oder ergänzt werden können.

Langfristig wäre es immer sinnvoller, den Kopfbereich als Textbaustein abzuspeichern 
und ihn dann immer zentral einer Patienteninformation zuzuordnen.

Das wäre der Bereich, der dann in der >>> TVV als beispielsweise PI-KOPF oder 
PI-FUSS zu erzeugen wäre. Der Vorteil eines „externen“ Kopf-Textbausteins ist be-
sonders, dass bei Anpassungen des Kopfes nicht jede einzelne Patienteninformation 
isoliert angepasst werden muss.

PI-KOPF

PI-FUSS

Erklärung der oben verwendeten Platzhalter ...

•	 <Patient>  ist der Platzhalter für die Patientendaten
•	 <ORT> <STRASSE> sind personenbezogene Platzhalter, die Sie in jedem  
	 Textfenster mit <Strg><p> auswählen können (immer wieder der Hinweis, die  
	 geschlechtsrelevanten Platzhalter in der „männlichen“ Form zu verwenden,  
	 da diese fast immer eindeutiger sind!).
•	 <DATUM>  ist das Tagesdatum zum Zeitpunkt der Erstellung einer  
	 Patienteninformation.
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2.4 Weitere Funktionen
Mit  können Sie einen bestehenden Textbaustein als Gerüst verdoppeln, 
um beim obigen Beispiel z.B. eine alternative Variante zu erstellen.

Über den Menüpunkt  gelangt man in eine Löschliste der PI-Textbausteine. 
Hier kann man mit erneut  den gewählten Textbaustein löschen oder erst mit  

 mehrere Bausteine markieren und dann „en bloc-Löschen“

Der Menüpunkt  ermöglicht noch weitere grundsätzliche Feinjustierungen für 
das PI-Verfahren, hier können für die verwendeten Papierformate (im Beispiel DINA4) 
speziell im PI-Druck abweichende Einstellungen für Seitenvorschübe und linken Rand 
getroffen werden.

Mit der Größe einer eventuellen Grafik im Kopf müssen Sie selber  
experimentieren, die im Beispiel verwendete .jpg-Datei ist beispielsweise 
821x102 Pixel groß.

Im Übrigen stehen Ihnen im Editor-Fenster alle Optionen der normalen DURIA²-
Textverarbeitung zur Verfügung.

Wie in jeden anderen Duria-Textgruppenfenster können Sie hier Texte hervorhe-
ben, unterstreichen, ein- oder ausrücken, farblich ändern und vieles mehr.

Wenn Sie Platzhalter verwenden möchten, können Sie sich die Liste aller beste-
henden Platzhalter mit <Strg><P> und <+> auf den Bildschirm rufen.

Hier können Sie den gewünschten Platzhalter in den Bescheinigungstext über-
nehmen, dort wird er wie im obigen Beispiel in eckigen Klammer eingefügt.
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Ganz unten im „Formate“-Menü gibt es auch noch den Menüpunkt  „9. Allgemeine 
Einstellungen ...

… wo festgelegt werden kann, in welchem Grafik-Modus / Bildformat die Patienten-
information gedruckt werden soll.

Für das Bildformat stehen die Formate GIF und PNG zur Verfügung, unsere  
Empfehlung lautet hier normalerweise „PNG“. Die zweite Option erlaubt die Nutzung 
eines Druckdialogs Erstellung einer Patienteninformation, unsere Empfehlung hier 
„Ja“.

Mit den Menüpunkten   können Sie Textbausteine zur Weiter-
gabe an Kollegen oder an Duria speichern bzw. fremde PI-Textbausteine in Ihr  
System übernehmen.

Mit  in eine Export-Liste, hier können Sie einzelne Textbausteine exportieren 
oder eine Auswahl markieren (Sonderfall „Alle“) und exportieren.

Nach einer Abfrage, ob Sie auch wirklich exportieren wollen, müssen Sie einen Datei-
namen eingeben, beispielsweise …

… Sie haben auf das Disketten-Icon geklickt, einen Pfad auf Ihrem Rechner gewählt 
und einen Dateinamen „meinebs“ zugeordnet. Mit „Öffnen“ wird Pfad und Name in 
das Ursprungsdialogfeld übergeben.
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Sie können diesen Pfad/Dateinamen natürlich auch manuell eingeben, wenn Sie die 
Syntax des Beispiels einhalten und der entsprechende Pfad/Ordner in Ihrem System 
existiert. Mit  wird der Export abgeschlossen.

Beim Import können Sie ebenso über das Disketten-Icon die Datei auf Ihrem Rechner 
aufsuchen und über „Datei einlesen“ in die Liste übernehmen.

Nun können Sie in der Liste noch Namen mit  verändern, dann über 
 oder  die Textbausteine Ihrer Wahl endgültig in Ihre eigenen  

PI-Liste „Importieren“

Mit dem Menüpunkt  verlassen Sie das PI-Verfahren komplett.

Mit dem Menüpunkt  gelangen Sie wieder in das Ursprungsmenü, um jetzt 
beispielsweise eine Patienteninformation beim aktuellen Patienten zu verwenden.

2.5 Das Archiv des Patienteninformationsverfahrens
Mit dem Menüpunkt  gelangen Sie zu allen mit dem neuen Modul erstellten 
Patienteninformationen des aktuellen Patienten.

Im Gegensatz zum früheren Verfahren wird jetzt statt einer reinen Notiz zur ge- 
druckten PI die komplette PI, so wie sie erstellt wurde, beim Patienten abgelegt.
In der Liste werden nach Datum und Uhrzeit alle Patienteninformationen aufgelistet, 
die für den aktuellen Patienten erstellt wurden.
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In dieser Liste können Sie dann folgende Möglichkeiten nutzen ...

•	  der mit dem Cursorbalken ausgewählten Patienteninformation

•	  der mit dem Cursorbalken ausgewählten Patienteninformation

•	  führt zu Änderung des Kommentartextes für die Karteianzeige

•	  führt in einen weiteren Auswahl- & Löschdialog

•	  lädt eine gewählte frühere PI in den Editor, um sie aktuell erneut zu  
	 verwenden. Bitte beachten Sie, dass evtl. Datumsinhalte NICHT AUTOMATISCH  
	 aktualisiert werden

•	  die Anzeige aller Patienteninformationen des Patienten in der Kartei,  
	 falls hier beispielsweise einzelne Icons verloren gegangen sein sollten. Mit dem  
	 alten PI-Modul erstellte Patienteninformationen sind davon nicht betroffen

•	  verlässt den Archivbereich der Patienteninformation

2.6 Eine Patienteninformation erstellen
Wenn Sie alle Einstellungen getroffen haben, können Sie den PI-Baustein im Alltag 
einsetzen und bei Ihren Patienten nutzen.

Wenn Sie in der Kommandozeile mit PI <Return> in die Vorlagenliste gesprungen 
sind, können Sie dort den gewählten Textbaustein mit  öffnen und ggf. für 
den Patienten aufbereiten.

Als Beispiel öffnen Sie die gewählte Vorlage …

das Textfenster öffnet sich …
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Sie können den Text noch weiter individuell editieren, wenn Sie mit der Patienten-
information zufrieden sind, leiten Sie mit <F12> den Druck und die Ablage ein.

•	 „Drucken“ druckt die Patienteninformation aus, automatisch 
erfolgt die Dokumentation  in der Karteikarte und im Patienten-
informationsarchiv
•	 „Ablage“ legt die Patienteninformation ohne Druck in der 
Karteikarte und im Patienteninformationsarchiv ab

•	 „Kommentar“ erlaubt es vor Druck/Ablage den Namen der Vorlage individuell 
abzuändern. Die Patienteninformation wird dann mit diesem neuen Kommentar in der 
Karteikarte und im Patienteninformationsarchiv abgelegt.

2.6 Die Patienteninformation in der Karteikarte
In der Karteikarte wird nicht der ganze Text abgelegt, sondern nur die Referenz auf 
das Patienteninformationsarchiv mit allen Inhalten:

•	 Das PI-Icon, ein kleines gelbliches Textblatt (grüner Pfeil)

•	 Uhrzeit der Erstellung, Kommentartext der benutzten Patienteninformationsvorlage 
 	 (roter Pfeil rechts)

Durch einen Mausklick entweder im TG-Namen 
oder im Kommentartext (rote Pfeile) wird das Pati-
enteninformationsarchiv geöffnet, durch Mausklick 
auf das Texticon (grüner Pfeil) wird die Patienten-
information selber direkt geöffnet.
Wie bei allen Textgruppen kann auch für die Text-
gruppe PI in der Kartei der Klappmechanismus 
aktiviert werden, der erscheint, wenn mehr als eine 
Zeile Einträge in der Textgruppe enthalten sind.
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